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Ern wertvolles Beweisstück gegen
die HriegsMüdlüge

Die „Erinnerungen " des Lord Erey , der 1905 bis
1916 britischer Minister des Aeußern mar , sind kürzlich bei
C . F . Bruckmann , München , in deutscher Uebersetzung er¬
schienen. Diese Erinnerungen sind, wie es Greys

"
Art ist ,

äußerst vorsichtig abgefaßt . Sich selbst sucht er natürlich als
das Kind reinster Unschuld hinzustellen , er kann aber doch
nicht umhin , auch in der Bezichtigung Deutschlands als des
Kriegsschuldigen , an die ja doch kein ehrlicher Mensch mehr
glaubt , einen Stellungswechsel vorzubereiten , wie ja auch
Poincare in einem Aufsatz im Oktoberheft 1925 der
amerikanischen „Foreign Assairs " seine früheren dreisten
Behauptungen doch stark eingeschränkt hat .

Von deutscher Seite ist nun dem Buch Greys eine sehr
wertvolle Entgegnung gewidmet worden von Herrn
von Jagow , der bei Kriegsausbruch deutscher Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts war . (G . v . Jagow „Eng¬
land und der Kriegsausbruch "

. Verlag für Kulturpolitik ,Berlin .) Jagow widerlegt schlagend den Vorwurf Greys ,
daß Deutschland durch Ablehnung der von Grey vorgeschla¬
genen Konferenz in London 1914 eine Schuld auf sich ge¬
laden habe , sowie die Behauptung , daß der damalige Reichs¬
kanzler Bethmann Hollweg durch die deutsche Militärparkei
in seinen Entschließungen eingeschnürt gewesen sei , während
umgekehrt gerade Bethmann Hollweg es war , der durch
seine Kurzsichtigkeit und Unentschlossenheit die wichtigsten
und notwendigsten militärischen Maßnahmen durchkreuzte .

Das bedeutungsvollste Beweisstück Jagows ist ein Brief
des amerikanischen Obersten House , des vertrauten
Freundes Wilsons , der im Juni 1914 im Auftrag des
amerikanischen Präsidenten nach Berlin , Paris und London
kam, um für eine Entspannung unter den europäischen
Großmächten und eine Abrüstung zu wirken . Hause hatte
mit Kaiser Wilhelm H . in Gegenwart Jagows und des
Unterstaatssekretärs v . Zimmermann eine längere Unter¬
redung in Berlin , und Hause schreibt dann unterm 8 . Juli
1914 , also 10 Tage nach dem serbischen Mordanschlag auf
den österreichischen Thronfolger , an den Kaiser folgenden
Brief :

„ In Anbetracht der gebietenden Stellung , die Euer
Majestät einnehmen , und in Anbetracht Ihres
wohlbekannten Wunsches , Frieden zu er¬
halten , kam ich , wie Euer Majestät wissen, nach Berlin .
Ich werde die gnädige Aufnahme der allgemeinen Ziele
meiner Mission , die meisterhafte Darlegung der politischen
Weltlage , wie sie heute besteht, den prophetischen Ausblick
in die Zukunft , den Euer Maestät dann taten , niemals
vergessen . Ich erhielt alle nur mögliche Zusicherung von
Euer Majestät herzlicher Billigung der Absicht des Prä¬
sidenten ( Wilson ) , und ich verließ Deutschland , beglückt
durch das Vertrauen , daß Euerer Majestät
großer Einfluß zugunsten des Friedens
und der Erweiterung des Welthandels
eingesetzt werden würde "

Oberst House schildert dann seinen Besuch in Frank¬
reich und England . Auch hier habe er den Wunsch
nach Erhaltung des Friedens feststellen können . Er schließt
dann mit folgenden Worten :

„ Niemand kennt besser als Euer Majestät die außer¬
ordentliche Gärung , die jetzt in der Welt herrscht, und
niemand ist in einer so günstigen Stellung , um eine
baldige und vernünftige Verständigung zwischen den
Staatsmännern der westlichen Völker herbeizuiühren zu
dem Zwecke, daß unsere Zivilisation ununterbrochen foct-
schreiten möge . Obwohl diese Mitteilung , wie Euer
Majestät wissen, nicht amtlich ist, so ist sie doch geschrieben
in Uebereinstimmung mit den wohlbekannten Ansichten
des Präsidenten und , wie man mir zu verstehen gegeben
hat , mit der Hoffnung der Regierung Seiner Britische»
Majestät , daß sie eine Antwort von Euer Majestät
bringen wird , welche einen weiteren Schritt vorwärts
gestatten könnte . , . — „

Erlauben Sie mir , mit der Wiedergabe einer stelle
aus einem Brief zu schließen, den ich vom Präsidenten
Wilson erhalten habe : „ Ihr gleich nach Ihrer Ankunft
von Berlin geschriebener Brief aus Paris erfüllt
mich mit großer Freude . Sie haben , so hoffe und
glaube ich , ein großes Werk begonnen , und ich freue mich
von ganzem Herzen darüber .

"
.. . . . .

Ich habe die Ehre zu sein, Sir , mit der größten Hoch¬
achtung Euerer Majestät sehr gehorsamer Diener

! gez . Edward M . House.
Dieses Dokument ist eines der wertvollsten Zeugniste

und Beweisstücke für unseren Kampf in der Kriegsschuld-
frage . Dieses Dokument liegt nicht um Jahre zuruck , es
ist drei Wochen vor Kriegsausbruch geschrieben und er
stellt , wie kein anderes Schriftstück, die Versailler Anklagen
als einen reinen Schwindel dar -

Tages ? yiegel
Der Reichskanzler ist am ? . Januar aus dem Arlaub

nach Berlin zurückgekehri. Die Blätter glauben , daß ec
vom Reichspräsidenten beauftragt werde , nunmehr ein
Muderherkskabmetk der Mitte zu bilden , da die Sozial¬
demokratie aus ihrer Ablehnung der Großen Koalition be¬
harre .

In der Angelegenheit der Budapester Rokenfälschung hat
die Staatsanwaltschaft die Sperre über das Vermögen sämt¬
licher Verdächtigen , in erster Linie des Prinzen Windisch -
k rät ; , beantragt . Fünf Beamte des amtlichen kartogra¬
phischen Instituts sind fesigenommen worden .

Die türkische Regierung hat für etwaige Verhandlungen
mit England über die Mossulfrage ein Programm von
8 Vunkken ausgestellt . Die Türkei verlangt die Rückgabe
wenigstens eines namhaften Teils des Gebiets ; sie werde
sich nicht durch die Gewährung einer englischen Anleihe zu
e 'nxm Verkauf oder einer Verpfändung des Gebiets herbei -
l -isien.

Das laufende Band
Das neue amerikanische Geschäftssystem

In den Vereinigten Staaten mit ihren 115 Millionen
Einwohnern ist nach amtlicher Feststellung die Zahl der am
Handel , am Vertrieb der Waren beteiligten Personen acht¬
mal so schnell gestiegen als die Zahl der Erzeuger . Diese
Uebersättigung des Vertriebs , die eine gewaltige Steigerung
der Unkosten bedingt , macht den amerikanischen Voiksmirt -
schaftlern große Sorge , sie war auch nur ohne größeren
Schaden der Volkswirtschaft bisher zu tragen dadurch , daß
in Wechselwirkung in der Erzeugung eine weitgehende Um¬
schichtung vollzog, die dem rasenden Warenumsatz entsprach ,
und die man in Amerika das „ laufende Band " nennt . Die
Die Erzeugung ist größtenteils auf den Massenverbrauch
eingestellt , so sehr sich auch die Arbeiter gegen das „ System
0er Ausbeutung " mit ihrer dauernd gleichartigen Fabri¬
kation gewehrt haben . Durch das „laufende Band "

ist es
z. B . Ford , der im großen und ganzen nur ein einziges
Modell des Kraftwagens baut , sein Volksauto für etwa
1100 auf den Markt zu bringen . Ein Musterbeispiel für
das System des „ laufenden Bands " bietet das größte Ver¬
sandhaus der Erde , Sears Roebuck u . Co ., mit seinen Haupt¬
geschäften. in Chicago und Philadelphia . In jeder Zweig¬
stelle dieses Riesenbetriebs sind täglich bis zu 60 000 durch
Briefpost eingehende Bestellungen möglichst am selben Tag- entsprechend den amerikanischen Geschäftsgrundsätzen —
zu erledigen . Ein besonderer Postbahnhof nimmt lägüch
15 vierachsige Postwagen auf , welche die Aufträge bringen ,die das Publikum im ganzen Land auf Grund von 1,5
Millionen großen und mehreren Millionen kleinen , jährlich
herausgesandten Katalogen ausgesucht hat . Dafür liefert das
Versandhaus aber auch alles , was man zu haben wünscht,von der Stecknadel angefangen über die Haushaltungsgegen¬
stände , Kleider , Schuhe bis zu den Autos , Motorbooten , ja
sogar fertig zugeschnittene Holzvillen bis zu acht Zimmern
mit allem Zubehör , die lediglich noch zusammengesetzt zuwerden brauchen . Die Oeffnung der Briefe , das Abstempeln
und Numerieren , das Zergliedern der Aufträge für die ein¬
zelnen Lager , alles geschieht mit Hilfe von Maschinen ;
etwaige Botengänge zu den Lagern werden der Schnelligkeit
wegen mit Rollschuhen ausgeführt und die Pakete werden
durch elektrisch betriebene Züge zu den Postwagen gebracht .Den Gipfelpunkt der Organisation bildet jedoch das Trans¬
portwesen mit Hilfe der laufenden Bänder , welche die ein¬
zelnen Waren von den Teillagern zur Sammelstelle , von
dort zum Verpackungsraum und von hier zu der im Ver¬
sandhaus befindlichen und mit 100 staatlichen Postbeamten
versehenen Postanstalt bringen . Kein Stück wird getragen ,alles gleitet auf eingebauten und dem Auge fast ganz unsicht¬baren Wegen zur nächsten Station . Ein derartiger Massen¬betrieb , der täglich in jeder Filiale für 10 000 bis 15 000
Dollar Brief - und Paketporto erfordert , ist natürlich nur mit
Hilfe der geschilderten Beförderungsmittel möglich.

Von einer etwas andern Art des Massenbetriebs sind
die M a s s e n f i l i a l b e t r i e b e, die man in den Städten
in allen Geschäftszweigen findet . Hier sind dis Lager auf¬
geteilt derart , daß jede Stadt und jeder Stadtteil berück¬
sichtigt wird . So verfügt z . B . die Atlantic u . Pacific Tee -
Gesellschaft über 10 000 , die Firma F W . Woolworth über
1400 Einzelgeschäfte, und die Restaurants von Child ,
Thompson und andern sind zu Hunderten in den großen
Städten zu sehen . Sie alle sind im Grunde genommen aufden Massenbetrieb eingestellt . Neben diesen Massenfilial -
betrieben gibt es noch eine Art von Geschäften, die den
Umsatz dadurch zu erhöhen suchen , daß sie nur Gegenstände
einer

'
oder mehrerer Einheitspreisstufen führen .

Das Warenhaus von Woolworth gehört mit seinen 5- und
10 -Cents -Artikeln ebenfalls hierher , während andre Geschäfte
Waren im Wert von 10 , 25, 50, 100 Cents führen und
Konfektion und Schnbbrancke sich teilweise auf Einheits -

preise von 25 und 5 Dollar festgelegt haben . Das Haupt -
geschastsgebäude des Woolworth -Warenhauses in Neuyork>st ein Wolkenkratzer von 58 Stockwerken , der die übrigenWolkenkratzer weiter überragt , — er ist gebaut aus denErtragen der 5- und 10 -Centsgeschäft «.

Daß der Kraftwagenverkehr , wie nebenbei bemerkt sei ,auch zum System des laufenden Bands gehört , ist eigentlichjelbstverständüch . In manchen Straßen Neuyorks steht manan einem Tag 6000 bis 10 000 Kraftwagen vorübersausen .Es ist bereits eine ernste Frage , wo die Kraftwagen wahrendder Zeit , wo sie nicht benützt sind, untergebracht werdentonnen .

Neue Nachrichten
Ein Erzbergermörder verhafket ?

Berlin , 7. Jan . Nach einer Mitteilung des Polizeipräsi¬diums hat die Polizei in dem österreichischen Badeort
Aussee mitgekeilt , daß dort vermutlich einer der Mörder
Erzbergers , Heinrich Schulz , verhaftet worden sei . AufAnfrage berichtete das Polizeipräsidium in Wien , die in
Aussee verhaftete Person habe zuerst angegeben , der gesuchteSchulz zu sein, habe aber nachher die Behauptung als Schwin¬del bezeichnet. Das Berliner Polizeipräsidium sandte das
Lichtbild des Schulz nach Aussee, damit festgestellt werdenkönne , ob der Verhaftete wirklich Schulz sei .

Zusammenbruch der Industriestadt in Belten
Berlin , 7 . Jan . Der Zusammenbruch der „GemeinnützigenSiedlungs - und Kriegerheimstätken " - Aktiengesellschaft inBellen bei Berlin , die eine große Industrie - und Trabanten¬

stadt Berlins werden sollte , ist nun erfolgt . Die Gesellschaftwollte Geschäftsaufsicht beantragen , die preußische Negierungverlangte aber die Anmeldung des Konkurses . Der vom
Konkursverwalter verlangte Kostenvorschuß von 180 000 -Kkonnte jedoch von keiner Seite aufgebracht werden . Als
Hauptgläubiger kommen der Kreis Osthavelland , der eine
Bürgschaft von 10 Millionen Goldmark übernommen hakte,und die preußische Negierung mit mehreren Millionen in
Frage . Aus der „ produktiven Erwerbslosenfürsorge " hat die
Gesellschaft etwa Millionen Goldmark erhalten . Mas
aber bis jetzt gebaut worden ist, hat hoch gerechnet einen
Wert von 2 Millionen . Wohin die übrigen Millionen ge¬kommen sind , ist bis jetzt unbekannt . Gegen die preußische
Negierung werden scharfe Borwürfe gerichtet , daß sie Mil -
lionen öffentlicher Gelder für den Bau der „Barmatstadt "
hingegeben habe , ohne daß die Gesellschaft für die tatsäch¬
lichen Leistungen Rechnung ablegte .

Vollversammlung des Reichsverbands des deutschen
Handwerks

Berlin , 7 . Jan . Der Neichsverband des deutschen Hand¬werks hat seine Mitgliedskörperschaften zu einer Vollver¬
sammlung am Dienstag , den 12 . Januar , nach Berlin zurStellungnahme gegenüber der Preissenkung der Reichs -
regierung und dem beim Reichswirtschaftsrat vorliegenden
Gesetzentwurf zur Förderung des Preisabbaus eingeladen .

Rotgemeinschaft der deutschen Wissenschaft
Berlin . 7 . Jan . Der Hauptausschuß der Notgemeinschciftder deutschen Wissenschaft erklärte in seiner gestrigen Sitzung ,wenn der Reichstag der vom Reichssinanzministerium be-

antragten Kürzung des Reichszuschusses um eine MillionMark zustimmen sollte, so würde die Durchführung des bis¬
herigen Arbeitsprogramms unmöglich sein. Auch müsse der
Zuschuß für die Metallforschung , Geophysik u . a . in Höhevon 5 Millionen , wovon bis jetzt nur 3 Millionen bewilligt
sind, voll aufrechterhalten werden .

Der Fall Luppe " " "
Nürnberg , 7 . Jan . In der Voruntersuchung gegenOberbürgermeister Dr . Luppe wegen Eidesvecletzungwurde auch gegen Oberinspektor Zapf ein Vorverfahrenwegen Meineid eingeleitet . Zapf ist einstweilen des Amtes

enthoben ,

Flugverkehr zwischen Südflorida , Euba und Südamerika
Miami (Florida ), 7 . Jan . Zwischen Südflorida , Cuba -

und Südamerika ist durch die Ankunft eines großen deut¬
schen Flugzeuges der Columbischen deutschen Aero -Trans -
port - Gesellschast, das von Baron Franz von Budden -
brock geführt wurde , ein direkter Flugverkehr eröffnetworden .

Der Kommunismus in Südafrika
Kapstadt , 7 . Jan . In den Bergwerken von Modderrand

(Randgebiet ) wurden Polizeitruppen von 3000 eingeborenenArbeitern angegriffen , als sie ein Handgemenge der Arbei¬
ter schlichten wollten . In dem Kampf gab es 6 Tote und
viele Verwundete . Die Polizei mutzte sich zurückziehen .,

'



Ende der laieinischen Münzunion ?
Zürich , 7 . Jan . Belgien hat seine Mitgliedschaft zur la¬

teinischen Münzunion gekündigt , der Vertrag bleibt nur noch
bis zum Ende des laufenden Jahrs in Kraft .

Der lateinische Münzvertrag ist am 23 . Dezember 1865
in Paris zwischen Frankreich , Italien , Belgien und der
Schweiz geschlossen worden . 1868 trat ihm Griechenland
bei , Monaco , Bulgarien , Rumänien , Serbien , Spa¬
nien und die meisten südamerikanischen Staaten haben
das Münzsystem des Vertrags übernommen , gehören ihm
aber nicht an . Die vertragschließenden Staaten verpflichten
sich darin , ihre Goldmünzen in demselben Feingehalt und
derselben Stückelung herzustellen und gegenseitig anzuneh¬
men . Für die Silbermünzen wurde ein festes Verhältnis von
1 : 15)4 zum Goldwert festgelegt , die Pflicht zur gegenseitigen
Annahme aber auf hundert Franken bei jeder Zahlung be¬
grenzt . Die ersten Schwierigkeiten machte der Union Italien ,
dessen Währung in der Zeit die schlechteste war ; der Umlauf
der (Silber - ) Scheidemünzen hat deshalb schon in früher » Jah¬
ren Begrenzungen erfahren . Sie haben nach dem Krieg auch
die ersten Schwierigkeiten gebracht . Der Silberpreis stieg , und
die Währung der drei kriegführenden Teilnehmer begann
abzugleiten . Die Gefahr der Entsilberung rief eine Tagung
Ende März 1920 in Paris hervor , die zu dem Beschluß
führte , die schweizerischen und die französischen Silbermünzen
gegenseitig aus dem andern Land zurückzuziehen und die
weitere Annahme zu verbieten . Die Union besteht heute
eigentlich nur dem Namen nach weiter . Von einem gleichen
Wert und einer gegenseitigen Annahme der Münzen ist
längst keine Rede mehr , der schweizerische Franken ist für
die andern Frankenländer längst Edelvaluta geworden , und
auch die andern Franken werden gegenseitig gehandelt .
Außer dem Namen Franken und seiner Teilung in 100 Cen¬
times haben die beteiligten Staaten nichts Gemeinsames
mehr an ihrer Währung . An den tatsächlichen Verhältnissen
wird durch die belgische Kündigung nichts geändert ; nur er¬
langt jeder beteiligte Staat das Recht zur selbständigen
Regelung seines Münzwesens wieder .

Die Budapest » Nokensälschung
Budapest . 7 . Jan . Der verhaftete Prinz Ludwig Windisch-

Grätz hat ein volles Geständnis abgelegt , nachdem es ge¬
lang , eine ganze Reihe der Beteiligten festzunebmen . Außer
dem Oberst Jankowitsch , dem Vorstand der Landespolizei
Nadossy , dem Kammerdiener Kovacs und dem Stephan
Winkler , der die Koffer mit doppeltem Boden versehen ließ,
sind noch ein Baron Peronyc , ein Hauptmann Budahazi ,
sowie einige Vertrauensmänner in Oslo (Christiania ) und
Rom verhaftet worden . Verdächtig sollen noch sein der Kult¬
minister Graf Klebelsberg und der Gutsbesitzer Gömbös .
Das Papier der Noten soll aus Schweden bezogen worden
sein. Der ungarische Gesandte in Holland , Förster , wurde
von der Regierung abberufen .

Prinz Windisch - Grätz gab an , daß gn allen Börsen¬
plätzen Europas Falschnoten zur Ausgabe bereitgelegt wor¬
den seien. Nach den Berichten der französischen Konsulate
im Ausland sollen bereits für etwa 20 Millionen Papier¬
sranken Falschnoten in Umlauf gesetzt worden sein, und es
gilt für nicht unwahrscheinlich , daß * die französische Re¬
gierung von Ungarn Schadenersatz fordern werde . Man
glaubt nicht, daß die Fälschungen den Zweck hatten , Mittel
für die Erhebung des Erzherzogs Otto , des minderjährigen
Sohns des verstorbenen Kaisers Karl auf den ungarischen
Thron zu beschaffen. Dagegen ist es bekannt , daß die mei¬
sten Beteiligten stark verschuldet sind.

Der französische Gesandte in Budapest , Clinchant , ist in
Paris eingetrossen .

Borgehen gegen die amerikanische Aluminium -Gesellschaft
Washington . 7 . Jan . Ein Blatt hatte kürzlich gegen den

Schahsekrekär Mellon die Beschuldigung erhoben , daß er
gegen den Aluminium -Trust , dessen Geschäftsgebaren gegen
die Gesetze verstoße , nicht einschreike, weil er selbst an der
Gesellschaft stark beteiligt sei . Der Senat hat nun , da von
der Regierung trotzdem nichts geschah , eine Untersuchung an -
oeordnek, warum das Iustizamk bisher noch kein Verfahren
gegen die Gesellschaft eingeleilet habe .

^ Rücktritt Tschanglsolins ?
Tokio . 7 . Jan . Nach amtlich noch nicht bestätigten Bläk -

terme/dungen aus Mukden bereitet sich der Militärgouver¬
neur oer Mandschurei Tschangksolin zum Rück¬
tritt vor . Man glaubt , zu wissen , daß Wupeisu in einem
Rundschreiben alle Mlitäraouverneure aufsoroerke , Ver -

Sein erster Erfolg
Kriminal -Roman von Walter Kabel

19) (Nachdruck verboten .)
„Befolgen Sie meine Befehle , zu fragen haben Sie hier

nichts," schnarrte Richter übelgelaunt . „Und zwar begin¬
nen Sie heute schon Ihre Aufgabe , — gleich! Und fangen
Sie die Geschichte nicht ungeschickt an , ich könnte unange¬
nehm werden !"

^ Behrend stieg mit malitiösem Lächeln die Treppe zu den
im Parterre liegenden Büros hinab und murmelte ziem¬
lich achtungswidrig : „Was soll denn das nun wieder ? Der
Werres ? Der ist schlauer als man denkt, der wird die Ge¬
schichte bald merken . Ist das ein Unsinn !"

^ 13 . Kapitel
An demselben Tage abends gegen 7 Uhr betrat Dr . Wer¬

res das in der Hundegasse gelegene Restaurant Helferich .
Er war bereits am Vormittag dort gewesen , hatte zwei
Krüge des herrlich mundenden Münchener Vieres getrun¬
ken und dazu die Frühstücksspezialität des Lokals , Frank¬
furter Würstchen mit einer sehr scharfen , beißenden Meer¬
rettichsauce gegessen. Das Restaurant bestand aus zwei
großen Räumen , war einfach aber peinlich sauber einge¬
richtet und besaß ein Stammpublikum , das sich aus den bes¬
seren Kreisen zusammensetzte . Werres hatte sich am Vor¬
mittag mit dem Kellner in ein ganz nebensächliches Ge¬
spräch eingelaffen , ein gutes Trinkgeld gegeben , und als er
» ach einer Stunde das Restaurant verlies , dachte der Kell¬
ner , daß er in dem freundlichen Herrn einen neuen Stamm¬
gast gesunden hätte .

» Als Werres abends wiederkam , war der vordere Raum
noch ziemlich leer . Nur an zwei Tischen saßen zwei einzelne
Herren und lasen beim Bier ihre Zeitungen . Wer¬
res suchte sich seinen Platz so aus , daß er die Türe im Auge
behalten und auch das Nebenzimmer möglichst überblicken
konnte , aus dem lautes Stimmengewirr hervortönte . Da

Katzen in einer Ecke an einem großen runden Tisch ungefähr

fassung und Demokratie zu unterstützen und auf eine Militär -
Herrschaft zu verzichten . — Bekanntlich ist auch sein Gegner
General Feng kürzlich zurückgetreten .

Württemberg
Landesversammlling der Demokratischen Partei

Stuttgart . 7 . Jan . Gestern vormittag fand im Festsaal der
Liederhalle die jährliche Landesversammlung der Demokra¬
tischen Partei Württembergs , die sog . Dreikönigsparade ,
statt , die aus dem ganzen Lande gut besucht war . Nach Be¬
grüßungsworten des wiedergewählken Landesvorsihenden
Abg . Dr . Bruckman n , überbrächte Staatspräsident a . D .
Dr . Hellpach die Glückwünsche der Demokraten Badens
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß das männliche Würt¬
temberg und das weibliche Baden sich bald zu einer Ehe ln
einem großen Rheinschwaben zusammenfinden . Frau Dr .
Lüders , M . d .A . , sprach dann über die Stellung der Frau
in der Politik und betonte die Notwendigkeit der politischen
Betätigung der Frau . Als Mutter und Erzieherin des kom¬
menden Geschlechts habe die Frau eine große Verantwor¬
tung . Die Frau sei in der Natur ihres Wesens friedlich und
müsse den sog . Locarnogeist im Besonderen pflegen . Alle
wirtschaftlichen Fragen der Gegenwart seien zugleich haus -
wirtschaftliche Fragen . Die 19 Millionen im Haushalt tätigen
Frauen hätten die Macht , im öffentlichen Leben sich grö¬
ßeren Einfluß zu verschaffen . Stürmisch begrüßt sprach als
letzter Redner Aeichsminister a . D . Koch über die Außen -
und Innenpolitik . Er führte aus , der Weg über den Dawes -
plan zum Locarnoverkrag sei der einzige , um Deutschland in
die Höhe zu bringen . Diese Außenpolitik werde von den
Parteien von der Sozialdemokratie bis zur Volkspartei ge¬
billigt , die sich nun auch innenpolitisch zusammenschliehen
sollten . Er richte daher den letzten Appell an die Sozial¬
demokratie . das Bündnisangebot der drei bürgerlichen Par¬
teien nicht abzulehnen . Wenn die Sozialdemokratie jetzt ver¬
sage, werde dem Gedanken des Parlamentarismus und der
Demokratie eine schwere Munde geschlagen. Die Versamm¬
lung wurde mit einem Hoch auf Deutschland und dem Ab¬
singen des Deutschlandlieds geschlossen .

Tags zuvor fand eine Vertreterversammlung statt , in der
Abg . Dr . Bruckmann einen Ileberblick über die Arbeit
der Parke ! im vergangenen Jahr gab . Der Parkeivorsiand ,
bestehend aus den Herren Bruckmann , Esenwein , Fischer ,
Hopf , Schall und Schees wurde einstimmig wiedergewählt .
Äeichskagsabgeordneker Dr . Heuß sprach über die Reichs¬
politik . Er bezeichnete das Jahr 1924 als den Triumph des
Fiskalismus und verbreitete sich über Steuer und Wirt -
schafksfragen . In der Haltung des Reichspräsidenten
von Hindenbura erblickte der Redner eine Festigung und
Objektivierung der Republik , die von selbst für dag Ver¬
siegen der monarchistischen Empfindungen sorgen werde .
Landtagsabg . Schees herichtete über die Tätigkeit der
Landtagsfraktion . Die Partei wolle der Regierung keine
Schwierigkeiten machen , werde aber stets tun , was sie für
richtig halte . Nachmittags fand eine Erörterung über diese
Berichte stakt, worauf eine Entschließung angenommen
wurde , die den Fraktionen im Land - und Reichstag volles
Vertrauen ausspricht . Angesichts der barbarischen Behand¬
lung der Deutschen in Südkirol durch die Italiener sowie der
s< / ständig verschlechternden Lage der deutschen Minder -
yeiken in den Grenzstaaten wird an die Reichstagsfraktion
das dringende Ersuchen gerichtet , mit allem Nachdruck für
die Lebensinteressen der deutschen Minderheiten in Italien
wie in allen Gebieten , wo das Deutschtum als Minderheit
bedroht ist , einzutreten .

Vom Landtag . Eine kommunistische Anfrage verlangt
ein Verbot der Beschäftigung der Gastwirtsangestellten über
den achtstündigen Normaltag hinaus . Eine weitere Anfrage
verlangt , daß die Regierung bei der Reichsbahndirektion
Schritte tue , um für die Arbeiter der Germania - Linoleum¬
werke in Bietigheim bessere Fahrgelegenheit zu schaffen .

Parlamenksjubiläum . Die sozialdemokratische Fraktion
des würkt . Landtags feierte gestern im Ratskeller die
25jährige Zugehörigkeit des Abg . Keil zum Landtag in
einer zwanglosen Vereinigung .

Skaatsbeikräqe zur Lehrerbesoldung . Nach einem Erlaß
des Kultusministeriums können Gesuche von Gemeinden um
Skaaksbeiträge zur Lehrerbesoldung , die nach dem 15 . Januar
bei den Oberschulbehörden einlaufen , bei der Verteilung der
vorgesehenen Mittel nicht mehr berücksichtigt werden .

ein Dutzend älterer Herren , ein fester Stammtisch von Aerz -
ten und Juristen , wie Werres nachher von dem Kellner er¬
fuhr . Zuerst bestellte er sich einen halben Liter Münchener
und ließ sich dann die Speisekarte geben . Der Kellner
brachte ihm ohne Aufforderung eine Abendzeitung , in die
sich de - Doktor anscheinend vollständig vertiefte .

Die Türe öffnete sich und ein neuer East , ein kleiner tor -
puleiter Herr mit kurzgehaltenem dunklem Vollbart und
einem Zwicker auf der Nase erschien und schaute sich unge¬
niert nach einem Platze um . Plötzlich setzte er sich Werres
gegenüber an die andere Seite des Zimmers , verlangte ein
Glas Ercg und putzte dann umständlich seinen Zwicker , ohne
sich um die Anwesenden zu kümmern . Hierauf erhob er sich
schwerfällig una suchte sich vor den an einem Ständer hän¬
genden Zeitschriften einige heraus . Werres hatte den Ein¬
tretenden schnell und scharf gemustert und plötzlich flogs wie
ein Erkennen über sein Gesicht. Aber ruhig las er seine
Zeitung weiter , kein einziger Blick traf den korpulenten
Herrn , der sich nun ebenfalls hinter das große Format eines
Berliner Blattes ve-rborgen hatte . Werres hielt den Kopf
gesenkt, denn das Lächeln auf seinem Gesicht verstärkte sich
wieder zu diesem Ausdruck überlegenen Hohnes , das seine
gleichmütigen Züge immer entstellte , wenn er einer Dumm¬
heit seiner Mitmenschen auf der Spur war . Er hatte den
Kriminalbeamten Behrent erkannt , der bei seiner sonst
ganz gelungenen Maskierung nicht mit den allzuscharfen
Augen des Doktors gerechnet zu haben schien . Werres Ge¬
danken arbeiteten blitzschnell. Während er auf dieselbe
Stelle seiner Zeitung hinstarrte ohne weiter zu lesen , über¬
legte er . — War es Zufall , daß Behrend hier so kurz nach
ihm erschien oder , — und Werres atmete hastig vor Erre¬
gung , — sollte dieser gar nicht untalentierte Beamte die¬
selbe Fährte verfolgen wie er ? — Ich werde mir bald dar¬
über Gewißheit verschaffen , beruhigte er sich und versuchte
seine Lektüre fortzusetzen .

Aber sein an schnelle Kombinationen gewöhnter und jetzt
durch die Gegenwart des Kriminalbeamten angeregter Geist
ließ sich nicht so leicht ausschalten . Er legte die Zeitung bei -

Vesuch der Landwirtschaftlichen Hochschule . An der
Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim sind im laufen¬
den Winterhalbjahr 468 Studierende , darunter 6 weib¬
liche , eingeschrieben . Hievon sind 167 Württemberg » . Unter
den 301 Nichtwürttembergern befinden sich 263 Reichsan -
aehörige , davon aus Baden 78, Bayern 28, Hessen 22,
Preußen 108, Sachsen 11 ; 5 sind Deutschösterreicher , 17
Auslanddeutsche , 16 Ausländer . Außerdem nehmen 27 Gast¬
hörer , darunter 3 weibliche, am Unterricht teil .

Aussperrung der karosferiearbeiker . Die Karosserie¬
arbeiter in Stuttgart haben das Verlangen der Arbeitgeber ,
wonach die Löhne um 8 v . H . , die Akkordsätze um 12 v . H.
abgebaut werden sollen, einmütig abgelehnt . Auch in den
Firmen Reutker u . Co . und Auer ruht die Arbeit .

Fahrlässige Tötung . Die Strafkammer hat als zweite
Instanz den Kraftwagenführer Philipp Wolff , der im Juli
letzten Jahres in der Schloßstraße ein 9 Jahre altes Mäd¬
chen überfahren und getötet hatte , zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt . Nach Ansicht des Gerichts hätte der Unfall durch
geringere Fahrgeschwindigkeit vermieden werden können .

Cannstatt , 7 . Jan . Leichenfund . Schon wieder wurde
ein neugeborenes Kind männlichen Geschlechts tot aufgefun¬
den . Es lag unweit des Neckars in der Neckarstraße auf
einigen Lumpen und wurde Dienstag früh von einigen
Knaben dort entdeckt , die es der Polizei meldeten . Von
der rohen Kindsmutter fehlt bis jetzt jede Spur .

Eiüvangen , 7 . Jan . Tödlicher Unfall . Am Diens¬
tag nachmittag waren die Zöglingen der Ackerbauschule
Schloß Ellwangen an der Alles unterhalb des Schlosses ba¬
nnt beschäftigt , einen alten Nußbaum zu fällen Drei hie¬
sige Damen hatten die Stelle bereits passiert , als sie auf
ihrem kurz darauf erfolgten Rückweg ahnungslos erneut in
die Gefahrzone in dem Augenblick traten , als der Baum
auf die Straße stürzte . Er traf die Passanten so unglücklich,
daß Frau Professor Benz Witwe außer einem Arm - und
Beinbruch eine schwere Kopsverletzung davontrug , der sie
noch abends , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
erlegen ist . Ihre Tochter Johanna , die erst seit kurzem
wieder im Elternhaus weilte , brach den rechten Arm . Frau
Forstmeister Herrlinger Witwe kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon . Eine Gerichtskommission begab sich an die
Unfallstelle .

Bildechingen OA . Horb , 7 . Jan . Brand . Am Dienstag
brannte die Scheuer des Adolf Berhardt nieder , der erst
im Herbst 1924 von Feuerschaden betroffen wurde .

SiomarmMN , 7 . Jan . Mandatsniederlegung .
Stadttierarzt Dr . Keinath hat sein Mandat als Kommunal -
landiogsabasordneter niedecgelegt . Die '» Entschluß wird
damit begründet , we '

l Dr . Keinath bei der Vergebung der
Veterinärratsstelle in Hechingen nicht berücksichtigt wurde .

Eßlingen , 7 . Jan . Zur Gedenkfeier des 100. Ge¬
burtstags von Theodor Georgii am 9 . und 10. Januar
haben die Vorstände der Deutschen Turnerschaft Dr . Ber¬
ger und Dr . Partsch und andere ihr Erscheinen zu¬
gesagt . Aus Freyburg an der Unstrut wird das Bundes¬
banner der Deutschen Turnerschaft und von Ulm das des
11 . Turnkreises ( Schwaben ) überbracht werden . Am Denk¬
mal auf der Maille werden Fahnenabordnungen und 200
Turnersänger zugegen sein . Professor Lachenmayer
wird die Festrede halten .

Heilbronn , 7 . Jan . Berufung . Der Oberkierarzk am
Württ . Landgestüt zu Offenhausen , St . Johann , Marbach und
Güterstein , Dr . Ludwig Bernhard aus Heilbronn , hat
einen Ruf an die Universität Riga bekommen .

Iagstfeld , 7 . Jan . Neues Kinderheim . Das neu
zu erbauende Kinderheim des Hauptversorgungsamts bzw.
der Hauptfürsorgestelle kommt hieher zu stehen. Der umfang¬
reiche Bau wird errichtet von Architekt Buschwald -Neckarsulm
in Gemeinschaft mit Professor F . Schuster -Stuttgat .

Neuenstadt a . k ., 7 . Jan . Neue Autolinien . Die
neue Autolinie zwischen hier und Oehringen , die über Clever¬
sulzbach , Brettach , Langenbeutingen und Bitzfeld geführt
wird , wird am 1 . Februar eröffnet werden . Auch die Auto¬
linie von hier nach Mosbach (Baden ) , die bereits von Mos¬
bach bis Stein a . K . eröffnet ist, wird in Bälde bis hieher
weitergesührt über Kochertürn . Ueber eine dritte Autolinie
von hier nach Neckarsulm über Dahenfeld und von Neckar¬
sulm über Binswangen und Crlenbach ins Weinsberger Tal
schweben noch die Verhandlungen .

feite , da gerade der Kellner ihm das Essen brachte , und
während er langsam seine Mahlzeit begann , spielten seine
Gedanken unablässig weiter .

„Nein , es ist unmöglich , Behrend kann nicht denselben
Verdacht haben . Wie sollte er auch? War es doch mehr
ein glücklicher Zufall , daß ich so schnell diese Spur fand .
Wenn Behrent etwas ahnte , dann würde mich Richter nicht
in einer für ihn so damütigenden Weise ausgefragt haben ,
da ja der Kommissar und jener immer gemeinsame Sache
machen , und der Beamte Richter sicherlich ins Vertrauen
gezogen hätte .

"
Werres trank schon ruhiger einen Schluck Bier und setzte

seine Mahlzeit fort .
„Aber was soll die Verkleidung ?" überlegte er weiter .

Und daß er wenige Minuten nach mir kam und sich so setzte ,
daß er mich im Auge behalten kann ? Sollte das wirklich
Zufall sein ?

Plötzlich legte Werres Messer und Gabel hin und lehnte
sich in seinen Stuhl zurück. Beinahe hätter er durch die
Zähne gepfiffen . Er war auf das Richtige gekommen :
Behrent , zu dem der Kommissar das meiste Vertrauen hatte ,
war von diesem zu seiner Beobachtung beordert worden . —

Der Doktor lächelte wieder vor sich hin , diesesmal recht
vergnügt . Ein Kriminalbeamter , der einen Kollegen be¬
lauert , eigentlich doch ein ganz scherzhafter Gedanke ! ^

Aber das Lächeln verschwand schnell. Die Entdeckung ,
die er da eben gemacht hatte , war doch nicht weniger harm¬
los , zeigte vielmehr , mit welch unlauteren Mitteln sich Rich¬
ter von seinen Absichten und Plänen Kenntnis verschaffen
wollte . — Feine Taktik , nur schade , daß dieser aus seine
Art raffinierte Kriminalbeamte ihn so wenig kannte . Wer¬
res schaute unauffällig zu dem Beamten hinüber , der an¬
scheinend mit vielem Vergnügen ein Witzblatt studierte . 'S

„Aber ich muß ihn hier weggraulen, " sagte sich der Dok¬
tor weiter , „der Mann ist mir unbequem und außerdem ,
möchte ich meinem Herrn Vorgesetzten baldigst zeigen » daß
er 's mit mir doch estwas schlauer anfangen muß .

"
MW

(Fortsetzung folgt .! /



Gmünd , 7 . Jan . Zum Fasching . Eine Versammlung
von Vrreinsvertretern und Geschäftsleuten beschloß , mit
Rücksicht auf die Geschäftswelt maskierte Bälle in beschei¬
denem Rahmen zu veranstalten . Ohne die Bälle sei nicht nur
eine Schädigung der Wirte , sondern auch die Entlassung von
50 Schneiderinnen in Kauf zu nehmen . Auch andere Ge¬
schäftsleute würden geschädigt. Es soll verhindert werden ,
daß die Bessersituierten die Bälle in Stuttgart mitmachen .

Reutlingen , 7 . Jan . Fundunterschlagung . Am
24 . Dezember verlor auf dem Bahnhof -Männerabork ein aus¬
wärtiger Herr seine Brieftasche mit etwa 300 -ll deutschem
Neid und 200 Schweizer Franken Inhalt . Tags darauf
wurde die Brieftasche leer aufgefunden . Der Täter , der den
Fund machte und unterschlug , wurde nunmehr in der Per¬
son eines wegen Eigenkumsverbrechen bereits vorbestraften
Burschen ermittelt und festgenommen .

Kayh OA . Herrenberg , 7 . Jan . Eigenartiger Un¬
fall . Der Waldarbeiter Jakob Bahlinger verunglückte im
Stadlwald auf eigentümliche Weise . Er astete eine einge¬
klemmte Buche ab . Als er den Gipfel der Buche abhieb ,
schnellte der Stamm mit solcher Wucht gegen ihn , daß er
schwere Verletzungen im Gesicht davonkrug , die seine sofortige
Verbringung in die Klinik nach Tübingen notwendig machten .

Epsendorf , OA . Oberndorf , 7 . Jan . Brand . Die im
Langental unterhalb der Bösinger Straße gelegene Feld¬
scheune des Wendelin Roth ist .mit sämtlichen Winterfruckt -
vorräten und einigen Wagen Heu wahrscheinlich infolge
Brandstiftung abgebrannt .

Bühlingen OA . Rotkweil , 7. Jan . Schießerei . Auf der
Straße Hochhalden —Lauffen gab am Sonntag nachmittag
ein 15 Jahre alter Bursche namens Haller auf seinen Ka¬
meraden , mit dem er kurz vorher einen Wortwechsel ge¬
habt hatte , aus einem Terzerol einen Schuß ab . Die Kugel
traf die zufällig auf der Straße daherkommende 30 Jahrs
alte Frau Singer von hier in die linke Schulter , wo sie
stecken blieb . Die Verletzung ist nicht schwer, doch konnte
das Geschoß noch nicht entfernt werden .

Böhringen OA . Rolweil , 7 . Jan . Selbstmord . 2n
Maria -Hochheim verübte der 55 Jahre alte Bauführer Funk
dadurch Selbstmord , daß er eine Sprengkapsel in den Mund
nahm und diese zur Explosion brachte .

Roßwangen OA . Rotkweil , 7 . Jan . Jugendlicher
S e l b st m ö r d e r . Ein 14 Jahre alter Lehrling erhängte sich
hier in der elterlichen Wohnung aus Furcht vor Strafe .

Schramberg , 7. Jan . Brand . 5n Schilkach ist das HauS
des Johannes Brüstle im Grumpbächle (Wangert ) bis auf
den Grund niedergebrannt . Die Bewohner konnten kaum
noch das nackte Leben retten .

Geislingen a . St .. 7. Jan . Milchuntersuchung .
Ende vorigen Monats wurde bei 43 hiesigen Milchproduzen¬
ten die Milch im Zeitpunkt der Uebergabe an die Milch¬
sammelstelle aus ihre Beschaffenheit nachgeprüst . Dabei
wurde nur eine Lieferung wegen Wasserzusatz beanstandet .

Main , OA . Laupheim , 7 . Jan . Eine Kleinigkeit .
Zu dem Vorgehen gegen einen Forstgehilfen des Frei¬
herrn von Hermann wegen Unregelmäßigkeiten im
Dienst wird nachträglich berichtet, daß es sich nur um un¬
bedeutende Sachen handelt . Der angebliche Geheimpolizist
entpuppte sich als ein Metzgergehilfs aus Ulm, der in der
Sache nichts geleistet hatte .

Neukirch OA . Tettnang , 7 . Jan . Autodieb stahl .
Einem Malermeister und einer Landesproduktenhändlerin
wurden nachts je ein Personenauto aus verschlossener Re¬
mise gestohlen . Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur .

Friedrichshafen , 7 . Jan . Das Schwäb . Lieder -
s e st . Unter den Städten , die sich um das nächst« Schwäb .
Liederfest bewerben , befindet sich auch die nunmehr über
12 000 Einwohner zählende Stadt Friedrichshafen . Da das
nächste Liederfest satzungsgemäß 1928 stattfinden sollte, ein
Jahr , das aber wegen des Deutschen Sängerfestes in Wien
nicht in Frage kommen kann, so ist die Frage zu erörtern ,
ob das Schwäb . Liederfest nicht ausnahmsweise auf 192?
vorverlegt werden könnte . Von 1928 an stünden die Zeppelin¬
hallen in Friedrichshafen für das Sängerfest nicht mehr zur
Verfügung .

Beuron , 7 . Jan . DieBeuronerKongregation .
Die Beuroner Benediktiner Kongregation zählt zurzeit 279
Priester , 90 Theologie studierende und 476 Laienbrüder und
Novizen . Die Frauenklöster der Kongregation haben 158
Chorsrauen und 104 Laienschwestern .

Baden
Pforzheim » 7 . Jan . Im Maschinenhaus des Kranken¬

hauses Siloah ereignete sich ein schwerer Unfall . Als der
36 Jahre alte Heizer Karl Hepp den abgerutschten Trans¬
missionsriemen wieder auslegen wollte , ohne die Maschine
abzustellen , wurde er von dem Riemen erfaßt und mit nach
oben gezogen . Ihm wurde das rechte Bein abgerissen , das
an der Decke hängen blieb , und das linke Bein zweimal ge¬
brochen . Außerdem erlitt er schwere Verletzungen an beiden
Armen und Quetschungen am ganzen Körper . Der Ver¬
unglückte war andern Tags noch am Leben und man hofft,
ihn am Leben zu erhalten . Er ist verheiratet und Vater
dreier Kinder .

Der Rößle - Wirt Heinrich Wilhelm Elsässer von Diet¬
lingen stieß nachmittags auf seinem Motorrad mit einem
Lastauto zusammen . Der Zusammenprall war so stark , daß
ihm die Schädeldecke sprang . Er wurde besinnungslos mit
dem Sanitätsauto nach dem Städt - Krankenhaus geschasst ,
wo er schon nach 20 Minuten starb .

Unkeröwisheim b . Bruchsal , 7 . Jan . Wegen des vor
einiger Zeit gemeldeten nächtlichen Diebstahls in der Zi -
garrenfabrik Kuppinger hier , wobei 30 000 Zigarren und
drei Ballen Tabak gestohlen worden sein sollten , wurde der
Inhaber der Fabrik in Untersuchungshaft genommen .

Vintersdorf . b. Rastatt , 7 . Jan . Ein Personenauto aus
Baden -Baden versuchte trotz des Hochwassers den über¬
schwemmten Feldweg , der vom Dorf rheinwärts über die
Sandbachbrücke führt , zu passieren . Hinter der Brücke geriet
das Auto in eine tiefere Stelle und blieb im Schlamm
stecken . Glücklicherweise versagte die Steuerung nicht, denn
rechts und links des schmalen Wegs geht es tief in den
Rhein hinunter . Aus die Hilferufe der Insassen wurden
diese mit Kähnen in Sicherheit gebracht , während es mit
zwei Pferden und und großer Mühe gelang , das Auto aus
dem Wasser herauszuziehen .

Welschingen , b . Engen , 7 . Jan . Aus bisher noch un¬
bekannter Ursache brannte das Anwesen (Wohn - und Oeko -
nomiegebäude ) der Frau Robert Vogt , Witwe , vollkommen
nieder . Der Schaden ist, obwohl das Vieh gerettet werden
konnte , groß .

Neustadt i . Schwarzwald , 7 . Jan . Wie seinerzeit ge¬
meldet , war hier am 12 . Oktober auf den Schuster Paul
Dutzi aus Iechtingen ein Raubüberfall versucht worden . Die
Angelegenheit hat jetzt eine überraschende Aufklärung ge¬
funden , dadurch , daß Dutzi eingenand , den Raubüberfall
erdichtet zu haben .

Waldkirch , 7 . Jan Die Stürme der letzten Woche haben
dem Wald großen Schaden zugeführt . Starke Bäum « liegen
entwurzelt oder geknickt am Boden . An den tiefergelegenen
Bergabhängen haben auch die Obstbäume Schaden gelitten .

Singen , 7 . Jan . Von einem vor dem Hotel Viktoria hal¬
tenden Fuhrwerk wurde ein Rhrplattenkoffer mit Wäsche
im Wert von zirka 500 -ll gestohlen . Für Angaben zur Er¬
mittlung des Täters ist eine Belohnung von 500 aus -
gesetzt .

_ _

Aus der Heimat
Wild bad , 8 . Jan . 1926 .

Linden - Lichtspiele . Am Samstag und Sonntag ge¬
langt in den Li .Li . ein Pracht -Filmwerk , betitelt „Gib
mich frei " nach dem bekannten Roman von H . Eourths -
Mahler , zur Vorführung . Der in weitesten Kreisen des
deutschen Publikums bekannte Roman von Hedwig Courths -
Mahler hat eine Verfilmung gefunden , die seinem Inhalt
eine reizvolle und außerordentlich spannende Form ge¬
geben hat . Eine deutsche Herzensangelegenheit , voll keuscher
Innigkeit und tiefem Frauenleid , ist die filmische Bearbei¬
tung . Mit feinen psychologischen Einzelheiten ist der
Filmroman durchsetzt. Er wird an Erfolg hinter dem
Roman der Courths -Mahler nicht zurückstehen . Denn das
große Publikum findet in diesem Film alle volkstümlichen
Elemente eines spannenden Romans , einer Erzählung ,
wie sie das Leben selber dichtet . „Gib mich frei " gehört
zu jener Art von Filmen , die ihrer Wirkung darum sicher
sind , weil sie mit den Augen des Volkes gesehen find und
darum zum empfänglichen Herzen aller Kinobesucher
sprechen . Dazu wird der Film durch einige Sensations¬
aufnahmen noch gesteigert . — Als Beiprogramm läuft
eine dreiaktige Groteske , betitelt „Gerhard als Hofschuster " .
Bei diesem tollen Lustspiel kommen die Lachmuskeln kaum
zur Ruhe und vor allen Dingen hat man die Gewähr ,
einmal wieder ein gutes deutsches Lustspiel zu sehen . —
Zum Abschluß kommt dann noch die so sehr beliebte „Ufa -
Wochenschau " zur Vorführung . — Zum Schluffe sei noch
bemerkt , daß das Theater wieder in seiner ursprünglichen
Form wie vor den Feiertagen hergestellt ist , sodaß der
Aufenthalt wieder ein sehr gemütlicher ist . V-

*

Verbesserungen im Eisenbahnverkehr . Die Reichsbahn¬
verwaltung beabsichtigt laut „Franks . Ztg .

" die Fahr¬
geschwindigkeit in diesem Jahr wieder zu erhöhen , und zwar
für Fernschnellzüge bis auf 100, Schnellzüge bis auf 90, Eil -
züge bis aus 75 , beschleunigte Personenzüge bis aus 70 und
Personenzüge bis auf 65 Klm . die Stunde . Im Jahr 1914
betrug die Geschwindigkeit des schnellsten Zugs Berlin -
Hamburg 88 Klm . Der Auslandsreiseverkehr soll weiter
ausgebaut werden . Die Wiedereinrichtuna des Nordexpreß
ist bis zum 15 . Mai beabsichtigt. Er soll zwischen dem
Westen und Berlin täglich verkehren und dreimal in der
Woche nach Warschau durchgeführt werden mit teilweiser
Durchführung nach Riga , wo der Anschluß nach Moskau
hergestellt wird . Dort wird zweimal in der Woche Anschluß
an den Sibirien - Expreß gewonnen werden . Der Orient -
Expreßzug wird wieder über die frühere Strecke Straß¬
burg —Kehl—Appenweier — Karlsruhe — Stuttgart—Wien geleitet , wo er in Wien als Flügelzug den Ost -
ende - Wien -Expreß über Köln — Frankfurt a . M . — Passau
«ufnimmt . Für die Einlegung der verschiedenen früheren
Expreßzüge zwischen Deutschland und Italien lag bis jetzt
ein Bedürfnis nicht vor . Ein gewisser Ersatz ist der 1922
eingerichtete Skandinavien -Schweiz -Expreß , der über Magde¬
burg — Frankfurt a . M . — Karlsruhe —Freiburg —Basel gute
Anschlüsse nach Italien gestattet . Er soll vom Frühjahr ab
in einen täglich verkehrenden Schlafwagenzug umgewandelt
werden . Die Fahrdauer Berlin —Rom beträgt 36V-, Ham¬
burg —Rom 36 Stunden . Der holländische Verkehr soll durch
Beschleunigung der D -Züge und durch ganzjährige Füh¬
rung des bestehenden Fernschnellzugspaares noch verbessert
werden .

Neue Briefmarken im Sommer . Neue Postwertzeichen
werden im Sommer ausgegeben , nachdem die zum Teil
sehr großen Bestände aufgebraucht sein werden . Es wird
dann auch Marken zu 15 und 25 Z geben , rot und blau , die
für Postkarten und Brief « nach dem Ausland gebraucht
werden .

Falschgeld im Umlauf . Es befinden sich falsche Einmark¬
stücke mit dem Münzzeichen ^ 1924, falsche Reichsmarkstücke
mit dem Münzzeichen 1925, falsche Zweimarkstücke mit dein
Münzzeichen X , O, 0 und ? 1925 — letztere sind aus Blei
mit einer Zinnlegierung hergestellt und haben ein dunk¬
leres Aussehen als die echten Zweimarkstücke — sowie fal¬
sche Dreimarkstücke 1924 und 1925 ohne Münzzeichen im
Umlauf . Die Dreimarkstücke tragen im Kranz fünfmal das
Wort Einigk statt Einigkeit . Die zuletzt im Verkehr fest -
gestellten falschen Dreimarkstücke tragen im Kranz die Worte
Einigkeit und Recht und Freiheit in ganz feiner Schrift , und
die Umrandung ist schlecht nachgemacht . Sämtliche Falsch¬
stücke fühlen sich fettig an und haben einen dumpfen Klang .

Falsche Reichsbanknoten . Von den Reichsbanknoten über
20 Reichsmark mit dem Datum 11 . Oktober 1924 ist eine
neue Fälschung festgestellt worden . Das Papier besteht aus
zwei zusammengefügten Blättchen . Die Pflanzenfasern sind
durch falsche , zwischen den Blättchen gelagerte dünne Fasern
ersetzt . Das Bild der Vorderseite ist gröber , verwischt , das
Frauenbild in unreinen Linien mangelhaft nachgebildet .
Die Fälschung ist unschwer zu erkennen .

Höfen a . E ., 6 . Jan . Um die Jahreswende wurde
die an Stelle einer Holzbalkenbrücke errichtete neue
Eisenbetonbrücke fertiggestellt , die beim Rathaus
über die Enz führt . Sie fügt sich mit ihrer ruhigen
Linienführung äußerst glücklich in das Dorfbild ein . In
zwei flachen Bogen , die von einem schmalen Pfeiler ge¬
tragen werden , überwölbt sie in einer Gesamtspannung
von 19,4 m den Fluß . Die Fahrbahn ist mit Granit¬
pflaster belegt und so breit gehalten , daß noch Langholz¬
fuhrwerke bequem auf ihr verkehren können . Auf der
Südseite ist das Dorfwappen , gegen Norden das Erbau¬
ungsjahr 1925 , je in Hochrelief , angebracht ; sonst wurde
auf jeden Schmuck verzichtet . Durch Beimischung von

Cannstatter Siißwasserkalk zur Betonmasse erhielt die
Außenseite die Naturfarbe einer Steinbrücke , was der Ge¬
samtwirkung des schmucken Bauwerks sehr zu statten kommt .
Den Plänen und Berechnungen wurde die Durchflußmenge
des Hochwassers von 1896 zugrunde gelegt . Das Durch¬
laßprofil der neuen Brücke mißt , wenn die schon früher
begonnenen Ausräumungsarbeiten im Enzbett vollendet
sind , etwa 54 qm , also mehr als das IV - fache der alten
Brücke Auch wird dann durch das ganze Dorf ein gleich¬
mäßiges Sohlengefälle von 5 °/vg Vorhandensein . Dadurch
wird die Wassergeschwindigkeit bei der Brücke ganz be¬
trächtlich erhöht . So darf man allen Zweiflern zum Trotze
zuversichtlich annehmen , daß die neue Brücke auch großen
Hochwassern gewachsen sein wird .

.. . -- ---- . > -»

Kleine Nachrichten aus aller Welt
ep Ankunft deutscher Missionare auf der Goldküste. Wie

soeben bekannt wird , sind die Basler Missionare , denen nach
dem Weltkrieg die Wiederaufnahme ihrer Arbeit auf der
Goldküste gestattet wurde , nunmehr in Accra , dem Haupt¬
hafen der Goldküste , eingetrossen , um sich ins Innere nach
Kumase weiter zu begeben . Unter ihnen befindet sich der
Württembergs ! Bellon und der Badener Schäfer .

Ein Ehrenmal im Südharz . Das seit langem geplante
Ehrenmal , das den Gefallenen der durch den Versailler Ver¬
trag entrissenen Gebiete geweiht sein soll , wird demnächst
im Südharz , und zwar in unmittelbarer Nähe der großen
Heerstraße nach dem Kyffhäuser , errichtet werden . Die An¬
lage ist auf einer 420 Meter hohen Hügelkuppe bei Bad
Lauterberg geplant . Das Gelände umfaßt etwa 10 000
Quadratmeter , ist landschaftlich herrlich gelegen und von
Major a . D . Brunne , einem gebürtigen Lauterberger ,
zur Verfügung gestellt worden . Das Denkmal selbst ist mit
einem Turm geschmückt und hat eine Höhe von 40 Meter ;
außerdem wird inmitten einer Grünanlage eine Gedächtnis¬
halle errichtet werden . Der Vorhof zu der Anlage faßt 7000
Menschen .

Eine Tagung ehemaliger Tauchbootfahrer in Bremen
beschloß die Errichtung eines Ehrenmals für die im Krieg
gefallenen Tauchbootfahrer .

Die Jug -Telephonie . Auf der Strecke Berlin —Hamburg
wurde am 6 . Januar die Telephonie aus dem fahrenden Zug ,
eine Erfindung der Firma Erich F . Huth , eröffnet . Der Be¬
trieb ist einer Aktiengesellschaft übertragen worden . Die
Gebühren von und zum fahrenden Zug betragen für ein
Telegramm von 10 Worten 3,60 -K , für ein Dreiminuken -
gespräch 5,40 und für die Bestellung 1,80 Die Zug-
telephonie wird demnächst auch auf der Strecke Berlin —
Frankfurt a . M . eingerichtet werden .

Der deutsche Flugverkehr . Die Luftverkehrsgesellschaft
Junckers hat in den Monaten Januar bis einschließlich No¬
vember 1925 etwa 30 000 Flüge ausgeführt und rund 80 000
Personen , 370 Tonnen Fracht und 250 Tonnen Post be¬
fördert . 4,5 Millionen Flugkilometer wurden zurückgelegt.
Die Leistungen der Gesellschaft haben sich gegenüber dem
Vorjahr mehr als verdoppelt , in der Hauptsache veranlaßt
durch den Einsatz von drei Schrauben - Großflugzeugen . Der
Nachtflugverkehr über die Ostsee , der 7 Monate ausrecht er¬
halten wurde , arbeitete in den letzten 4 Monaten ohne
Störung , wie sie bisher im Weltluftverkehr noch nicht er¬
reicht worden ist . Es ereignete sich im Jahr 1925 nur ein
Unfall , wobei eine Person getötet und mehrere verletzt
wurden .

Französisches Filmverbok . Der im Lichtspieltheater in
Mainz seit vier 4 Tagen laufende Film „ Königsgrenadiere '
wurde gestern während der Vorstellung von der französischen
Besatzungsbehvrde verboten .

Der Prozeß Grans . Am 12 . Januar beginnt vor drin
Schwurgericht in Hannover das Wiederaufnahmeverfahren
gegen den jungen Kaufmann Hans Grans , den Freunddes wegen 24fachen Mords zum Tod verurteilten und be¬
reits Hingerichteten Haarmann . Grans war auf Grund der
Aussagen Haarmanns wegen Anstiftung und Beihilfe zumMord je in einem Fall zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden . Die eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht
verworfen . Als nun Haarmann im Gefängniswagen zur
Hinrichtung geführt wurde , gelang es ihm , während der
Ausfahrt einen Brief auf die Straße zu werfen , der an denVater des Grans , einem Buchhändler in Hannover , gerichtetwar , und in dem Haarmann all« sein« Angaben , die Grans
belasteten , widerrief ; Grans sei unschuldig . Auf Grund diesesBriefs wurde die Wiederaufnahme des Verfahrens gegenGrans verfügt . Zur Verhandlung sind 30—40 Zeugen ge-
laden .

vom eienrqcyen Strom getötet . Bei Lembach (Walds
Hut ) wurden zwei Pferde eines Gespanns , das vom Fellhennkehrte , beim Ueberschreiten eines Kabels , das anscheinend schadhast geworden war , durch den Strom getötet .

Die Hochwasserschäden im Rheinland betragen nach eine
vorläufigen Schätzung etwa 30 Millionen . Der Pegel er
reichte in Köln einen Höchststand von 9,69 Meter ; eim
gleiche Höhe wurde seit 140 Jahren nicht mehr beobachtetIn Wesel kenterte auf dem hochgehenden Rhein eil
Kahn . Alle vier Insassen ertranken .
! Wegen des Steigens der Seine wurde der gesamte Per
sonenzugsverkehr vom Jnvalidenbahnhof in Paris aus ein
gestellt.

Erdstoß . In der Nacht zum 6 . Januar , 12 .45 Uhr , wurde
in Westdeutschland von Frankfurt bis Köln und im Norden
bis Hamburg ein ziemlich starker Erdstoß verspürt . — Am
Dienstag morgen wurde auch in Falkenstein und Vogtlandein Erdstoß wahrgenommen .

Am 6. Januar , abends kurz vor 10 Uhr wurde die Um¬
gebung der Meeresbucht von San Franzisko durch ein hef¬
tiges Beben erschüttert . — Die Stadt hatte auch im vorigen
Jahr ein starkes Beben zu verzeichnen .

Ausbruch de- Vesuvs . Am westlichen und nördlichen
Hang des Vesuvs bildeten sich neue Oesfnungen , aus denen
Lava fließt . An der Mündung des Kegels ereigne » sichstarke Explosionen .

Selbstmordversuch . Der bekannte Kunsthändler und Ver¬
leger Paul Cassierer in Berlin , der gegen seine Frau , die
Schauspielerin Tilla Duriaux , die Ehescheidung beantragt
hat , hak sich durch einen Revolverschuß das Leben zu netz-
men versucht . Er ist schwer verletzt . Cassierer spielte in der
Revolutionszeit auch politisch eine Rolle .

Cassierer ist inzwischen gestorben .Der 32 Jahre alte Buchdruckereibesitzer Franz Swoboda ,der in Fürstenberg an der Oder seit kurzer Zeit eine neue
Zeitung herausgibt , hat sich in der letzten Nacht mit seiner
Braut infolge finanzieller Schwierigkeiten im Redaktions¬
zimmer erschossen . ^



Hunderttausend stellenlose kaufmännische Angestellte. Im
Deutschen Reich befanden sich Ende Oktober 53 OM männ¬
liche und 24 000 weibliche Handlungsgehilfen ohne Stellung .
Diese Zahl dürfte inzwischen durch die Entlassungen zum31 . Dezember auf annähernd IM 000 gestiegen sein .

Reichs-Kräuker -Woche. Vom 11 . Januar ab wird in den
Schaufenstern der Drogerien im ganzen Reich eine Kräuter¬
ausstellung , veranstaltet vom Deutschen Drogistenstand , zur
Auslage gelangen , die uns auf die hohe Bedeutung der
natürlichen Heilmittel hinweist .

Aus der französischen Volksschule . Vor den Weihnachts¬
ferien hatte das französische Kultusministerium an die Rek¬
toren der Volksschulen die Aufforderung gerichtet , die Schüler
vor dem Schulschluß zur Feststellung des allgemeinen Bil¬
dungsgrads zu prüfen durch Fragen über Gegenstände ,
über die sie auf Grund des Unterrichts einen klaren Ueber -
blick haben mußten . Das Ergebnis dieser Prüfungen ist
geradezu kläglich, wie aus der Blütenlese der Antworten
bevvorgeht , die die Pariser Presse zur Veranschaulichung
des Stands der französischen Volksschule veröffentlicht . Die
folgenden Antworten geben davon einen kleinen Begriff :
„ Die Pyramiden trennen Frankreich von Spanien .

" —
„Der Demagoge ist ein Gefäß , in das man Bier abfüllt .

" —
„ Die Geometrie belehrt uns , daß der Sauerstoff acht Seiten
hat .

" — „Das Rettungsboot ist ein Boot , das konstruiertwurde , um mehr Menschen aufzunehmen , als es fassenkann .
" — „Der Kuckuck hat die Eigentümlichkeit , seine Eier

nicht selbst zu legen , sondern sie von andern Vögeln legen
zu lassen .

"

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 7 . Jan ., 4,20.
Dollarschatzscheine 98,50.
Kriegsanleihe 0,210.
Franz . Franken 126,50 zu 1 Pfd . Tt ., 26,03 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 7 . Jan. Tägl . Geld 7 — 9,5 v . H ., für

erste Firmen 6,5—6 v . H ., Monatsgeld 9,5 —10,5 o . H ., Prloat -
diskont 6,375 v , H.

Der Handelsverkehr mit Amerika . Die Einfuhr der Bereinig¬
ten Staaten betrug im November v . 3 . 376 . die Ausfuhr 448
Millionen Dollar . Davon bezog Amerika aus Deutschland Waren
für 15,7 ( 11,9 im November 1924) und lieferte an Deutschland
für 39,1 (58,3) Millionen Dollar .

Weizeneinfuhrverbot in Amerika . Der Staatssekretär für den
Ackerbau in Washington verbot vom 1 . Februar ab die Einfuhr
von Weizen aus Indien , Japan , China , Australien , Südafrika ,
Italien und Spanien .

*

Stuttgarter Börse , 7 . Jan . Im Verfolg der an den auswär¬
tigen Börsen am gestrigen Tag eingesetzten Festigkeit verkehrt«
man auch hier beute in fester Haltung . Da sich ziemliche Materiak -

knapvhelt zeigte , zögen die Kurse vereinzelt ilin einige Prozent
am vielfach wurden auch nur Geldkurse ohne Umsätze genannt .
Man chlieht zu den erhöhten Kursen bei regerem Geschäft, Auch
der Renteninarkt verkehrte in fester Haltung , Vorkriegs - Pfand¬
briefe waren weiterhin stark gefragt bei wenig Veränderung ,
Württ . Staatsanleihen zu teilweise erhöhten Kursen gesucht ohne
Angebot . 5 v . H , Reichsanteihe 0,205 . ^ ,Württ , Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Mannheimer Produktenbörse , 7 . Jan . Trotz der festlautenden
überseeischen Forderungen bekundete der hiesige Markt Zurück¬
haltung . Man verlangte für die 100 Kg , waggonfrei Mannheim
für : Weizen inl . 26- 27 , ausl , 33,25- 35 . Roggen ml , 19 bis
19,50 , ausl . 22- 22,50 , Braugerste 22,50- 25 .50, Futtergerste 19
bis 20, Hafer inl , 17 .75 - 19. aus, . 20- 23,50 . Mais ( m , Sack)
20,25- 20,50, Weizenmehl (Spezial 0 ) 41 .75 - 42. Broimehl 31,75
bis 32. Roggenmehl 27 .25- 28.50. Kleie 11 - 11,25 und Bier -
treber ( mit Sack) 18 -R.

Berliner Getreidepreise . 7 . Jan , ffeizen mark 25 - 2560
Wintergerste 15,60- 17 .50, Sommergerste 18,70—21,40 , Futter -

«erste 15,60- 17 , Hafer 16,20—17,30, Weizenmehl 33,25—36.70.
Roggenmehl 23—24,75, Weizenkleie 11,40—11,60, Roggenkleie
9,75—10,25, .

Markte
Stuttoarter Schlachtvieh, » arki . Dem heutigen Markt im Stutt -

aarter Vieh - und Schlachtlws waren zugetrieben : 42 Ochsen , 6
Bullen , 42 Jungbutten , 50 Jungrinder , 26 Kühe und 961
Schweine . Davon blieben unverkauft 10 Ochsen , 10 Jungrinder
und 230 Schweine . Verlauf des Marktes schleppend : Ueberstand ,
Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennig :

Ochlen : ousgemastete Tiere
vollsteilchigr Tiere
fleischige Tiere
gering genährt - Tiere

Bullen : ausgemästete Tiere
oollfleilchigsTiere
fleischige 43ere
gering genährte Tiere

>48
40 -

stungrir.ver : ousgem . Rinder
voNstcilchige Rinder
fleischige Rinder ^0
gering genährte Rinder 23

Kühe : ausgemäste' c Kühe
vollf' eilchige Kühe
fleischige Kühe
gering genährte Kühe

- 48
- 44

- SV
- 46

- 51
- 46
- 38

gute

lüng.

Käibcr seMste Mast- u , beste
Saugkälber

mittlere Most - und
Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Mastlämmer u

Hammel
Weidmastschafe geschlachtet

mit Kopf —
vallfleifchigce Schafvleh ge .

schlachtet mit Kopf —
Schweins ' liks - 246 Rfund : 82 - 84

von 260 - 246 Pfd . s 0 - 82
dM , von ! 60- 260 Pfd 77 - 79

30 — 40 dto, fleisch o 120 — ,60Pfd >, <> nn
17- 27 ! ata unter 120 Pfd
! 2 — 17 Sauen

Alm . 6 . Jan . Sch lacht viel , mar kt . Zutrieb : 2
l5 Farren , 18 Kühe , 9 Rinix -r . 133 Kälber , 210 Schweine .
) chfen 44—48 , Farren 1 . 44—46 , 2 . 38— 42 , Kühe 2.
!. 18—30, Rinder 1 . 44 —48, 2 . 64—68, Schweine 1 . 82 -
l6—80 -H . Marktverlauf : In allen Gattungen langsam .

Rottweil , 6 . Jan . S ch I a ch . o i e h m a r k i . Zufuhr : 20 St .
Aroßoieh , 1 Schwein . Preise : Ochsen 650—700 . Kühe 150—380,
Sutten 293 «tt das Stück , für das Schwcin 85. für eine Kalbin
l8 -4t der Zentner .

Pforzheim , 6 . Jan . S ch l a ch t v i e h m a r k t. Auftrieb : 19
) chsen , 10 Kühe , 27 Rinder , 3 Farren , 7 Kälber , 251 Schweine .
Kreise : Ochser 1. 81—53, Rinder 1 , 52—55, Ochsen und Rinder 2 ,
6—48 , Kühe 30—40, Farren 50—54 , Schweine 90 — 94 -K , Marki -
erlauk ' mittelmökia . Markt aeräumt .

56- /o
Ochsen,
Preise :
32 - 36,- 86, 2.

Rückgang der Schwelnepreise . Am gestrigen Berliner Schweine -
markt fiel der Preis für l Pfund Lebendgewicht für die erste
Klasse von 100 aus 85 Pfg . Laut Berliner Lokalanzeiger ist da¬
mit zu rechnen , daß die Schweinepreise in nächster Zeit fallen
werden und daß dies auch in den Kleinhandelspreisen zum Aus¬
druck kommt.

Mannheimer kleinviehmarkt , 7 . Jan , Zum heutigen Klein¬
viehmarkt waren zugeführt und wurden für 50 Kg . Lebendgewicht
gehandelt : 80 Kälber 64—86 , 91 Sclmse ( ohne Notiz ) und 97
Schweine 72—91 „tt , Markiverlauf : mit Kälbern mittelmäßig , ge¬
räumt , mit Schweinen ruhig , ausverkauft . Der Ferkelmarkt
fiel aus .

Viehpreise . Aalen : Ochsen 525—650 , Stiere 300—500 , Far¬
ren 260—500 . Kühe 240- 450 , Kalbeln und Jungvieh 150—560.
Kälber 70— 110 „tt . — Gmünd : Farren 260—510 . Ochsen 580
bis 700 . Stiere 260—460 . Rinder 180—560 , Kühe 210—580 -K
das Stück .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 30—42, Län ^ r 52 bis
89 , — Blanseiden : Milchschweine 28—35 . — Gmünd :
Saugscheine 36—47 . — Heidenheim : Saugschweine 40—44 ,
Läufer 64— 72 . — Lauingen : Saugschweine 55—80, Läufer
100—160 . — Niederstetten : Saugschmein « 31 —44. — Och¬
senhausen : Milchschweine 37—41 , Läufer 65 -4t . — Ried¬
lin gen : Milchfchweine 34—42, Mutierschweine 270—284 -4t , —
Schömberg : Milchschweine 27—34 , — Schwenningen :
Milchschweine 27 —33 . — Tuttlingen : Milchschweine 20—35
Mark das Stück .

Fruchtpreise . Giengen : Gerste 9,80—10,20, Haber 8 .40 bis
8 .90, Weizen 10 .50—12 . — Riedlingen : Gerste 10—10.40, .
Haber 8 .60—9 .30. — Urach : Dinkel 8 .80 . Gerste 10, Huber 9,50,
Weizen 12, Roggen 10,50 «4t der Zentner .

Devisenkurse In Reichsmark
Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D . -Oesterr .
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio

100 Lira
1 Psd . Sterl .

I Dollar
100 Fr .
100 Fr .

100 Peseta
100 Schill

100 Kr .
100 000 Kr .

l Pelo
1 Den

Danzig 100 D Guld

6 , Januar 7. Ianr
Geld Brief Geld

168 .74 169,16 168.64
19035 19,075 19 03
85,16 85 .38 85,21

103,78 104,04 103,90
112,36 112,64 112,36
16,94 16,98 16,945
20.348 20.398 20.351

4. 195 4,20k 4,195
l6,1l 16 . 15 16,145
8108 81,28 81 .075
59. 28 59,42 59,23
59,11 59,25 59. 13
12,418 12,458 12,418
5,875 5,895 5,875
1,736 1 .740 1,736
1.828 1.832 1,822

80. 70 80 .90 j -r, . 70 '

Brief
169,08
19,07
85,43

104,16
112,64

16,985
20.401

4. 206
16 .185
81 .275
59 .»?
59,27
12,458

5,895
1,742
1,826

80.90

kreisliqa:
3 :2 ( 2 :1, .

Stuttg . Sportfreunde — SpV . Eintracht Stuttgart

Die englischen Sporiverbände für Leichtathletik beschlossen , den
deulschen Leichtathleten den Start in England freizugeben und
englischen Leichtathleten die Teilnahme an deutschen Veranstal¬
tungen zu gestatten .

Steuer-Einzug
für das Finanzamt Neuenbürg .
Der Einzug der Umsatzsteuer- und Einkommensteuer-

Vorauszahlungen für das IV. Vierteljahr 1925 findet durch
Herrn Steuersekretär a . D . Bader hier während der
Zeit vom

Msiag , de« 12. An. bisMntU den 18. An. IW
se IlMiltlW m 8—12 W

md mW . von 2—K Uhr
im Sitzungssaale des Rathauses statt.

Zahlungen , welche nach dem 18 . Januar erfolgen , sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung . Stadtschultheißenamt .

Sämtliche Biehbesitzer
werden zu einer

wichtigen Besprechung
auf Samstag abend 8 Uhr in den „ Ratskeller " sreund-
lichst eingeladen .

Mehrere Viehbesitzer.

WMn-wlitniiie
SsmstsA sbencl V- 9 Ukr

Sonnisßs nackm . 4 Ulir uncl sbencls Ve 9 Ukr
Oss Pracks - k

^ ilmwei -k

Md mied
6 Akte ngcti clem berlllimlen komsn

II. Lourtks - Makler

Am Samstag , den 9 . Januar 1926 , nachm . 3 Uhr
kommen im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Gegen¬
stände gegen Barzahlung öffentlich zur Versteigerung :

1 Mord, s MllvWbe Mt Stmder.
Zusammenkunft beim Rathaus .
Wildbad , den 8 . Januar 1926 .

Gerichtsvollzieher : Pfüfflin .

GWlls M „Men Mm"
Heute und morgen

„Oenlmi 'ä gls fflokscliustei '"
Qroteske in 3 Akten

Ausschneiden ! Aufbewahren !

Mgem . Ortskrankenkasse Neuenbürg .
Der Verwaltungs - Ausschuß des Bezirks - Arbeitsamts

Neuenbürg hat in seiner Sitzung am 4 . Januar 1926 be¬
schlossen , die Beiträge zur Erwerbslosenfürsorge zu er-
böhen und zwar von seitherigen Vs "/» des Grundlohns auf
1ab 1 . Januar und auf 2 °/» ab 1 . Februar 1926 .

Es betragen daher ab 1 . Januar 1926 :

Oie neueUkn -Woclienscligu
vss Hientei - ist wiegen in Seiner ui-spl -ünAÜclien
k^orm , wie vor 6en feierta ^ en , einAeriektet .

wozu höflichst einladet Davit » BSrrrstsV
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l . — . 60 - . 60 - . 04 - . 01 - . 5,
00 — . 07 — . 5,
40

2 . 1 . 20 — . 90 — . 06 - . 01 - . 5,
00 — . 01 - . 5,
60

3 . 1 . 80 — . 21 - . 08 — . 02 — . 10 - . 41 — . 90

4 . 2 . 04 - . 81 - . 21 - — . 02 - . O
l

- . 20 — . 13

5 . 3 . - — . 21 — . 14 - . 03 - . 5,
10 - . 42 - . 5,
51

6 . 3 . 60 — . 72 - . 81 — . 04 - . 02 - . 31 - . 20

7 . 4 . 20 - . 30 - . 20 - . 04 - . 02 - . 34 — . 22

8 . 4 . 80 - . 33 - . 22 — . 05 - . 02
,5

- . 38 - . 5,
42

9 . 5 . 40 - . 93 - . 26 - . 05 — . 02
,5

— . 44 — . 5,
82

01 . 6 . - - . 24 - . 28 - . 06 - . 03 - . 84 — . 31

N . 6 . 60 - . 48 - . 32 - . 07 - . 03
,5

— . 55 — . 35
,5

2l . 7 . 20 - . 51 — . 34 - . 07 - . 03
,5

- . 58 - . 5,
73

31 . 7,
80

- . 54 - . 63 - . 08 - . 04 — . 62 — . 04

41 . 8 . 40 - . 60 - . 04 - . 08 - . 04 — . 68 - . 44

51 . 9 . — - . 63 - . 42 - . 90 — . 04
,5

- . 72 - . 5,
64

61 . 9 . 60 - . 96 — . 46 — . 01 - . 05 — . 97 - . 51

Zu verkaufen :
Einen wenig gebrauchten

eisernen Mosen
für 8 Laibe

3 Raummeter dürres

eichenes Brennholz
sowie

Wilh . Bott sen .
Laienbergstraße 233 .

Die ab 1 . Februar 1926 gütigen Beiträge werden
später noch bekannt gemacht.

Neuenbürg , den 7 . Januar 1926 .
Vorsitzender des Vorstands : KassenoerrvaltW:

Fr . Heinzelmann . Dobernek , Verw . - Direktor .

Suche

Saison - Stelle .
Habe schon 2 Sais . als

Zimmermädchen
gedient . Zeugnis kann vor¬
gelegt werden .

Angeb . zu richten an Maria
Renz in Heimsheim , OA
Leonberg .

Mchen gesucht,
das melken kann .

Sonne, Calmbach .

Andrels-Knrbel
von Personen -Auto v . Kühler
Brunnen bis zur ev . Kirche

vevroven
Abzugeben bei

Fr.WaUAeMMMrWStte

ögorlhnns HeiW
Stuttgart

Niederlage Wildbad
bei Sixt ,

Straubenbergstraße .

SvezivlgeWst
Wm<l.SMMel

Winter -
Bekleidung
Koinpl -öMusriistungen
sämtl . Ersatzteile billigst .

Herzlichen Dank
allen Spendern freiwilliger Gaben anläßlich unserer
Weihnachtsfeier .

Krieger - u . Militärverein Wildbad .

SMV - LNV - wLrtH
MLldvak»

Samstag den 9 . Januar 1926 , abends 8 Uhr , findet
im Vereinslokal „zum wilden Mann " die ordentliche

General -Bersammlung
statt, wozu hiermit sämtliche aktive wie passive Mitglieder
eingeladen werden .

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht .
2 . Neuwahlen ,
3 . Veranstaltungen im Jnhre 1926 .
4 . Einträgen des Vereins ins Vereins -
5 . Verschiedenes . sregister.

Die äußerst wichtige Tagesordnung erfordert vollzähliges
Erscheinen . Der Vorstand .

M . Anträge sind bis spätestens Dienstag abend 8 Uhr
einzureichen .

Der Vorstand .
Gleichzeitig findet die

Piver 6 vei ?Letlurrg
an die Teilnehmer der Ausfahrten und Korsos statt . Auch
die Damenriege ist herzlich eingeladen .

Wer inseriert, steigert seinen AM!
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